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1977 DER BERZIRKSVERBAND WIRD GRÖSSER

Zunächst jedoch feierte im März 1977 unser Bezirkspräses Dechant Arnold Fricke sein 25jähriges 
Priesterjubiläum.

Die nebenstehende Danksagungskarte wurde
weisungsgemäß z.d.A. gelegt.

Im Jahre 1977 trat der Diözesanvorstand an den Bezirk heran mit dem Ansinnen, 3 Nordbremer und 
die Kolpingfamilie aus Verden dem Bezirksverband Nordsee anzugliedern.

In diversen Sitzungen in Hildesheim und Bremerhaven wurde man sich nach zähem Ringen einig, dass man
wohl die Nordbremer übernehmen würde, aber Verden?

Wir hatten große Bedenken wegen der Entfernung, denn Cuxhaven und Verden liegen immerhin 150 km
auseinander.

Nach  weiteren  und  erneuten  „Verhandlungen“  und  Beratungen  und  insbesondere  Drängen  des
Diözesansekretärs  Arnold  Beelte wurde  dann  doch  der  gemeinsame  Beschluss  gefasst,  auch  die
Kolpingfamilie Verden dem Bezirksverband zuzuordnen.

Im Laufe des Jahres 1978 sollte während einer feierlichen Veranstaltung der Zusammenschluss erfolgen.

Zunächst jedoch wurde den bisherigen Mitgliedern des Bezirksverbandes  das  „normale“  Jahresprogramm
angeboten,  wobei  der  Familientag  wegen  seiner  Rekordbeteiligung  von  210  Personen  für  Schlagzeilen
sorgte, wie aus dem Artikel in den Cuxhavener Nachrichten auf der folgenden Seite hervorgeht.

Im November endete die 1. Amtsperiode des neugewählten  Vorstandes. 

Edmund Kaune, Dechant Arnold Fricke und Helmut Kuhangel wurden während der Neuwahlen in ihren 
Ämtern bestätigt.
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Niels Meinhard für Jungkolping, Virginia Richter als Schriftführerin, Aloys Voelker als Leiter der 
Erwachsenengruppe und Wolfgang Huber für den Sachbereich Ehe und Familie wurden neu gewählt.

Diverse Veröffentlichungen in der „KI“.
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1978

Gleich mehrere Ereignisse prägten das Jahr 1978, nämlich die erste Reise unseres Bezirksverbandes 
Nordsee in Form einer Fahrt nach Köln und Neviges am 15. und 16. Juli 1978 sowie die feierliche 

Aufnahme der 4 neuen 
Kolpingsfamilien in den 
Bezirksverband Nordsee.

Sage und schreibe 78 Mitglieder 
nahmen in 2 Bussen die Fahrt auf.
Übernachtet wurde im Kolpinghaus 
und in einer dort nahe gelegenen 
Pension.

Neben dem Besuch und einer 
Führung durch die Zentrale stand 
die Feier der heiligen Messe mit 
unserem Generalpräses Prälat 
Heinrich Festing in der 
Minoritenkirche und der damit 
verbundene Besuch des Grabes 
Kolpings im Vordergrund.

Nach einer Stippvisite des Geburtshauses von Adolph Kolping in Kerpen fuhr man, nicht ohne eine im 
eigenwilligen Stil neu errichtete Wallfahrtskirche in Neviges zu besichtigen, zufrieden wieder nach Hause.

Erwähnenswert hierbei ist, dass Kolpingbruder Rudi Meinhardt aus Mitte maßgeblich an der Organisation 
dieser Fahrt beteiligt war.

Am Sonntag, den 17. September 1978 war es dann so weit.

Im Rahmen unseres Familientages wurde die Aufnahme der bereits angesprochenen 4 Kolpingfamilien 
vollzogen.

Während der heiligen Messe, zelebriert vom Diözesanpräses Pfarrer Wolfgang Freter, und danach im 
Pfarrzentrum von Bremen Blumenthal wurden die Kolpingfamilien in den Bezirksverband Nordsee 
aufgenommen.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen aus der Gulaschkanone fuhr man in den Vogelpark Walsrode.

Das Kolpingwerk Bezirksverband Nordsee bestand fortan aus 9 Kolpingfamilien und wurde aufgrund der 
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geographischen Lage damit flächenmäßig der zweitgrößte Bezirksverband im Diözesanverband Hildesheim.

Obwohl zunächst heftige Bedenken wegen der 
Entfernungen  bestanden, immerhin sind es zwischen der 
Kolpingsfamilie Cuxhaven und Verden gute 1 ½ Stunden 
Fahrtzeit mit dem Auto, passten sich alle Kolpingsfamilien 
sehr schnell dieser neuen Situation an und freuten sich 
über neue Kontakte, die auch zu persönlichen Freund- 
schaften führten.

Ein Bericht in der „KI“...  und der
 „Nordsee- Zeitung“ Bremerhaven.

Das Kolpingwerk Bezirksverband Nordsee bestand 
nunmehr aus den Kolpingsfamilien

Cuxhaven
Bremerhaven Leherheide, Bremerhaven Lehe, Bremerhaven Mitte, Bremerhaven Geestemünde
Bremen Grohn/ Burglesum, Bremen Blumenthal, Bremen Rönnebeck und Verden.

      
KOLPING UND DIE POLITIK im Jahre 1979

Im Programm des Kolpingwerkes ist verankert, dass jedes Mitglied seinen Mann auch in der Gesellschaft 
und in der Politik zu stehen hat.
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Aufgrund dieses Auftrages sind sehr viele unserer Mitglieder politisch aktiv und vertreten in besonderer 
Weise unsere christliche Überzeugung im Stadtparlament, im Landtag und auch darüber hinaus.

Nun sind die politischen Verhältnisse nicht immer so, dass sich unsere Mitglieder mit ihrer Meinung 
durchsetzen können, dafür jedoch leben wir in einer Demokratie.

Kämpfen müssen wir allerdings, wenn an den Grundfesten unserer 
Überzeugung gerüttelt und auch das Kolpingwerk in einer
unangemessenen Weise angegriffen wird.

So gab es im Jahre 1979 im Lande Bremen Differenzen zwischen dem 
seinerzeitigen Landesvorsitzenden der CDU und unserem Bezirks-
verband.

Diese unangenehme Zwistigkeit wurde sogar öffentlich ausgetragen und 
endete mit einer förmlichen Entschuldigung der Parteiführung.

Wir sparen uns weitere Kommentare und lassen die Zeitungsausschnitte
(Zitate) selbst sprechen:

Bremer Nachrichten 12. April 1979

 Nordsee- Zeitung 21. April 1979
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Nordsee- Zeitung 23. April 1979                                                  

            

Laut Bericht des Vorsitzenden während der Bezirksversammlung am
23. Februar 1980 gab es für das Jahr 1979 neben den Streitigkeiten 
mit der Landes- CDU noch 2 erwähnenswerte Veranstaltungen, 
nämlich den „Tanz in den Mai“, der sehr erfolgreich in der 
Strandhalle durchgeführt wurde, sowie die Vielzahl der Teilnehmer 
am Diözesan- Familientag in Hildesheim.

Ebenso erwähnenswert ist noch, dass Virginia Richter aus 
persönlichen Gründen als Schriftführerin aus dem Vorstand ausschied
und Niels Meinhardt aus der Kolpingsfamilie Bremerhaven Mitte ihr Amt 
zunächst  kommissarisch übernommen hat.

Während der Bezirksversammlung wurde dann aber Siegfried Weber zum neuen Schriftführer gewählt. 

1980 – JAHR DER JUBILÄEN

Große Ereignisse prägten auch dieses Jahr.

Die Kolpingfamilie Bremerhaven Mitte wurde 100 Jahre alt.

Der Bezirksvorsitzende Edmund Kaune, gleichzeitig Vorsitzender der Jubiläums-Kolpingsfamilie,  nahm 
dieses Jubiläum zum Anlass, die Diözesankonferenz nach Bremerhaven einzuladen.

Dieser Bitte wurde entsprochen und die Konferenz wurde in das Jubiläumsprogramm integriert.

Über das ganze Jahr verteilten sich die Festveranstaltungen der Kolpingsfamilie Bremerhaven- Mitte, wobei 
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der Bezirk in starkem Maße beteiligt war.

Während der Festveranstaltung der
Jubiläums- Kolpingfamilie hielt unter
Anwesenheit des Bremerhavener 
Oberbürgermeister Werner Lenz und des
Hildesheimer Weihbischofs Pachowiak 
Generalpräses Heinrich Festing die
Festrede.

Oberbürgermeister Werner Lenz verlieh Geistlichem 
Rat August Twiehaus für seine  Verdienste um das 
Sankt Josef Hospital und der Katholischen Schule in 
Bremerhaven das Bundesverdienstkreuz. 

Es wurde ihm in den Amtsräumen des Oberbürger-
meisters übergeben.
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Am 10. Mai fand in Mitte eine Arbeitstagung aus dem Sachbereich Gesellschaft und Politik statt, die sehr 
großen Anklang fand.

Im Herbst war es dann so weit.

Die Diözesankonferenz tagte im Marschenhaus Wremen mit gut 100 Delegierten.

Ein maritimes Festprogramm wurde - eingebettet im Rahmen der allgemeinen Jubiläumsfeierlichkeiten -
geboten, von dem man in dem weiten Rund der Diözese noch lange Jahre gesprochen hat.

Doch nicht nur Bremerhaven Mitte feierte sein Jubiläum, die Kolpingsfamilien Geestemünde und Verden 
begingen gleichermaßen ihr 25 jähriges Bestehen.

In diesem Jahr erlebten die Kolpingsfamilien einen erfreulichen Nachwuchsschub.

Die Jugend aus Wulsdorf hat sich geschlossen der Kolpingsfamilie Geestemünde angeschlossen, während 
sich Lehe über eine stattliche Anzahl von Neumitgliedern freuen konnte, die bisher als freie Jugendgruppe in
der Gemeinde tätig war.

Die Wahlen des Vorstandes in  diesem Jahr brachten keine Veränderungen, so dass die Arbeit kontinuierlich
fortgesetzt werden konnte.

NORMALE  ARBEITSJAHRE - 1981

Die folgenden Jahre verliefen in ruhigen und normalen Bahnen.

Am Samstag, den 14. Februar 1981 fand im Pfarrzentrum St. Marien Bremerhaven- Mitte die 
Bezirksversammlung statt.

Die auf der Tagesordnung stehenden Neuwahlen ergaben folgende Ergebnisse:

Vorsitzender Edmund Kaune, Präses Dechant Arnold Fricke, Schriftführer Heinz Rademacher, 
Geschäftsführer Helmut Kuhangel, Jungkolping Niels Meinhardt, Sachbereich Ehe und Familie Wolfgang 
Huber, Sachbereich Gesellschaft und Politik Wolfgang Schröter, Sachbereich Kultur und Freizeit Aloys 
Völker.

Folgende Termine/ Veranstaltungen für 1981 wurden beschlossen:

Donnerstag, 30. April 1981, 20.00 Uhr „Tanz in den Mai“ in der Strandhalle
Sonntag, 03. Mai 1981, 15.30 Uhr „Tag des Bezirkes“ in St. Marien Cuxhaven
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Freitag, 28. August bis Sonntag, 30. August 1981, Berlin Wochenende

Samstag, 14. November 1981, 10.00 Uhr, Schulung aus dem Sachbereich Gesellschaft und Politik  mit
dem Diözesanbereichsleiter Dieter Posselt.

Zum Berlin Wochenende, der 2. Reise unseres Bezirksverbandes, ist noch erwähnenswert, dass es per  
Flugzeug von Hannover aus nach Berlin ging.

Dort wurde ein interessantes Programm angeboten, welches auch eine intensive Begegnung mit Schwestern
und Brüder der Kolpingsfamilie Tegel beinhaltete.

Übernachtet wurde im Kolpinghaus Kreuzberg, gleichzeitig der Sitz des dortigen Diözesanverbandes. 

1982

Die Politik bestimmte auch 1982 unseren Bezirksverband.

Unser neuer Sachbereichsleiter für Gesellschaft und Politik, Wolfgang 
Schröter, gleichzeitig engagierter Politiker in der Bremerhavener CDU, 
machte, auch öffentlich, auf sich aufmerksam, als er die Mitglieder Kolpings 
für seine Partei aktivieren wollte.

Dies stieß nicht nur auf Zustimmung.

Doch getreu dem Programm Kolpings – sei ein tüchtiger Staatsbürger – 
forderte er alle Mitglieder zum verstärkten politischen Handeln auf.
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